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80 Das Rate Kreuz.

Hiigendorf. Präsident Gottfried «tildvr: Vize

Präsident: Siegfr, Schmid, zugleich Hiiflc'lehrer: ?lk

war: Adolf Studer: Kassier: Fnivz Köhler: Material

Verwalterin: Frl. Verta tliölheli: Krankeinnobiliar
Verwalterin: Frau Louise Uebelhardt: Rechnuugs

revisoren: Frau Frieda Kaiuber und Aldert Rvthcli.

- 84^ .— - -

tin 6ie Zsktîonsn 6s5 sàeiisritàn 5cnnciritsrbun6ez.

Cinlackung zur oräsntlicksn Nelsgiertenverkammlung 1910 in kiel.

In Ausführung von H 12 der Bnndesstatuten Hot der Bundesvorstand beschlossen,

die diesjährige ordentliche Delegiertenversammlnng auf Sonntag den 10. Juni einzuberufen.

Wir laden Sie höflich ein, allfällige Anträge Ihrer Sektion, sowie die Namen der

Delegierten bis spätestens den 4. Mai dem Präsidenten einzusenden. Nach Ablauf dieser

Frist wird das Traktandenverzeichnis festgestellt und mit der definitiven Einladung zur
Dclegiertenvcrsammlung an die Sektionen versandt werden.

Indem wir noch speziell auf die KP 11, 12, 10 und 14 der Statuten aufmerksam

machen, sprechen wir die angenehme Erwartung aus, daß möglichst alle Sektionen in Viel
vertreten sein werden, und zeichnen

Mit Samaritergrnß

Namens lies lentrcilvorltcimlss 6es ickweii. 5cimciriterbunà:

Ter 1. Sekretär: Der Präsident:
k?. llkeri. N. Scintner.

<

Feuilleton.

Crimieruiigsli an 1871.

Vou Herrn U. Dufour.

l Fortsetzung. >

In unserem 0000 Einwohner zählenden

Städtchen befanden sich am Abend jenes denk-

würdigen 2. Februar noch 8.000 dieser be-

klagenswerten Fremdlinge, die durch ihr Um

glück unsere Gäste geworden waren. Kasernen,

Kirchen, Kapellen, das Schloß, wo sich damals

die öffentlichen Schulen befanden, das Kasino,

alles wurde für die Kranken reserviert. Kurz,

alle öffentlichen Gebäude waren überfüllt.

Gegen 11 Uhr nachts traf unerwartet dann

noch das 00. Linienregiment ein, in ziemlich

guter Ordnung und - eine löbliche Ans

nähme — von seinen Offizieren begleitet. Es

war keine Möglichkeit vorhanden, diesen Braven,

welche, wie das Jägerbataillon, von dem ich

später noch erzählen werde, den Rückzug des

ResteS der Armee gedeckt hatten, etwelche

Unterkunft bieten zn können. Man gab sich

aber eine unendliche Mühe, ihnen diesen Halt
so wenig peinlich als möglich zn gestalten.

Sofort wurden Wagen mit großen Scheitern

Holz beladen jdie den Borräten für Heizung
der Schnlräumlichkeiten entnommen wurden)

und man fuhr mit diesen ans den großen
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